
Anlase an Beschlüsse des GKR vom 15.1.2Q15 für den Friedhof Calenberee

Aus der Friedhofsordnung Ca lenberge

Als Grundlage für die Nutzung der Kirche grlt für weltliche Trauerfeiern die

Friedhofsordnung der Evangelischen Kirchengemeinde Caleuberge, nach Beschluss

vom 08.7.2003 gemäß § 52 der kirchlichen Verwaltungsordnung vom S.September 1972

(ABL 1981 Heft 7/8)

l. unter§ 7 Bestattungen der Friedhofsordnung folgende
Anderung unter Absatz 4

(4) Den Zeitpunkt der nichtkirchlichen Bestattung legt der
Friedhofsträger im Einvernehmen mit den Angehörigen und dem

zuständigen Pfarrer fest.

(§ 7 Bestattungen vor Anderung

(4)Den Zeitpunkt der nichtkirchLichen Bestattung Tegt der Friedhofsträger
im Einvernehmen mit den Angehörigen fest.)

2. unter § der Eriedhofsordnung folgende Anderungen:

S 8 Kirchgebäude

(1)
Das Kirchgebäude steht für kirchliche Trauerfeiern
Verfügung und kann auch für weltliche Trauerfeiern
werden.
Urnen können 1m Kirchenraum für dle Zej.L der Feier
werden, Särge sind ausgeschlossen.
Särge werden bis zur Beisetzung am Grab aufgestellt.

(2) Die Kirchen sind Stätten der Verkündigung, eine Veränderung
des liturgischen Raumes oder eine Benutzung der liturgischen
Gegenstände ist bei einer weltlichen Beisetzung untersagt.

(3) Eür besondere musikalische Darbietungen bei Bestattungs-
feiern in der Kirche ist vorher die Genehmigung des Pfarrers
einzuholen.
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(§ 8 vor der Anderung

.Fei erha 1 1 e / Fr i edhofskapel 1 e

(1) Die FriedhofskapeJJe d,ient,zur
Arnen bis zut Eestattung und kann
benutzt nrerden.

(4 oie f,'riedllofstäpeJJe djent bej

Aufbewahrung der Vbrsüorbenen
auch für nlahtklrchlicl:e Bestatt

der kirchlJcäen Bestattung als Stätfe

(i)Bei der Benutzung der FriedhofskapelJe für Verstorbnen, die keiner
clrrist-l-{c}ren Kircäe angehören, ist der Charakter diesei kir'chljcäen 

i

Verkündigungsstätte zu respektieren. -:' 
I

.t

(4)Die FrjedhofskapeJle und dje Särqre dürfen nur im Ejnvernehmen mjt dem
Friedlrofsträgrer geöffnet werd;en.-

a

(5) Särge, jn denen an anzeLgepf,lichtigen Krankäejten Verstorbene liegen,
d.ürfen nur mit GeÄehnigung d.es zuständigen Gesundheitsantes geöffnet 

,

werden. ) ,,
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